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)hannes Rauchenberger / Alois Kölbl

Das Fenster der ,,versöhnten Schöpfung" zeigT Lebewesen -
Hirsch, Pfau, Vögel, Fische, Baum, Fruchtblase - auf blauem
Hintergrund, die Umrisszeichnung ist ebenfalls blau, die Bin-

nenkolo¡ierung braun: Das Motiv des Tierfriedens aus Jes 63

wird aufgerufen, ebenso wie ein einfacher Blick auf alles Le-

bendige.
Assoziationen zur Passion Jesu kommen in den folgenden Fens-

tern auf, aber sie sind nicht allein auf Jesus bezogen und auch

nicht auf Leiden allein: Das ,,Fe¿ster des Kleides" mag an den

Leibrock Jesu in Tlier denken lassen, es ist aber auch Rüstung

und Schutz und Zeichen von Würde, wie es der Täufritus ver-

spricht. Das ,,Fenster der Geftil3e" erinnert an den Kelch, der vo-

rübergehen soll, aber auch an jeden Becher kultische¡ Dimensi-

on oder einfach des gemeinsamen Tänkens. Oder es sind Vasen

für Blumen. Das ,,Fer¿s¿er des Mahls" zeigt in der Draufsicht
zwölf blaue Gedecke auf rosa Tischtuch: Ein Mahl ohne Verrä-

ter, wenn man es auf das letzte Abendmahl Jesu hindeutet, was

freilich nicht zwingend ist. Das ,,Fenster des Ga¡tens" zeigt kei-
ne Vorstadtidylle glückìichen Wohnens, sondern eher einen Gar-

ten der Mühe und der anstrengenden A¡beit: Gethsemane, der

Garten der Angst vor dem Leiden Jesu, drängt sich auf.

Alois Neuhold
Ähnlich direkt wie Panzer, aber sich auf einen liturgischen
Text beziehend und in der Ausführung in der in der Moder-

ne traditionell gewordenen Betonglasfenstertechnik bleibend,
gestaltete Alois Neuhold (-1951), der aus der Generation der

,,Neuen Malerei" stammt, eine kleine Dorfkapelle in Gössen-

dorf südlich von Graz aus (1990-92). Der Auftraggeber war
die kleine Dorfgemeinschaft, nicht die offizielle Diözese. Das

theologische Konzept stammte vom Künstler selbst. Sein Be-

zugstext war die Lauretanische Litanei, eine Anrufung an die

Gottesmutter Maria, die in der Westkirche seit dem 12. Jahr-

hundert übe¡liefert ist. Anrufungen wie ,,Du Spiegel der Ge-

rechtigkeitl", ,,Du Sitz der Weisheit!", ,,Du Ursache unserer

Freude!", ,,Du geistliches Gefäß!", ,,Du ehrwürdiges Gefäß!",

,,Du geheimnisvolle Rose!", ,,Du elfenbeinerner Turm!", ,,Du
goldenes Haus!", ,,Du Pforte des Himmels!", ,,Du Morgen-

stern!" übersetzte Neuhold, der mit seinen kleinteiligen, poe-

tisch-naiven Bildstrukturen ein schier unermessliches Gesamt-

werk3a in relativer Abgeschiedenheit geschaffen hat, in das

Medium Betonglasfenster.

Siegfried Arainger
Einen eigenen Weg im Genre ,,Künstlerfenster" verfolgte der

in Düsseldorf lehrende und in Köln lebende Maler Siegfrted

Aratnger (* 1953) in seiner oberösterreichischen Heimatkirche
Weyer, für deren Fenstergestaltung er von der Diözese Linz be-

auftragt worden war. Der wohl wichtigste Vertreter der ,,Neu-
en Malerei" in österreich hat sich schon seit mehr als zwei
Jahrzehnten dadurch ausgezeichnet,,,christliche Ikonogra-
fie" als pures Malerlebnis neu aufzurollen. Anfangs waren es

Madonnenbilder in unterschiedlichsten Varianten, zwischen-
zeitlich Sujets wie die heiligen Hieronymus oder Antonius in
ihren Roben- und Altmännerposen und sexuellen Versuchs-

phantasien. In der letzten Wiener Ausstellung im Bank-Aust-
ria-Kunstforum im Frühjahr 2014 war es die Ausreizung purer

Banalität mit diesem Thema, die gerade darin einen schockie-

renden Ernst erhielt. Für die beiden Fenster der Kirche in Wey-

er (2008) fertigte er mehr als 1000 (!) Entwurfsblätter an: So

ernst nahm ein scheinbar die Banalität der Sujets malender

Anzinger einen derartigen Auftrag. Was am Ende herausge-

kommen ist, ist ein ,,Bauernbarock in Comicform"3s. Mit der

in alpenländischen Dorfkirchen bis in die jüngste Gegenwart

andauernde Zweiteilung von,,Mãnnerseite" und,,Weibersei-
te" kokettierend, nannte er seine beiden Fenster auch ,,Män-

nerfenster" und ,,Frauenfenster". In jeweils sechs übereinan-

der lesbaren Bildfeldern konzipierte er die beiden Fenster. Er

durchmischte Szenen der biblischen mit seinen persönlichen

Lieblingssujets wie etwa der Hieronymusfigur. Im Männerfens-

ter ist die Täufe Jesu in der Mitte die dominierende Bildfigur -
bestehend aus nacktem, verletzlichem Täufling und mit Roben

bekleidetem Täufer. Als ob er vom Kreuz herabgestiegen wäre,

oder kurz danach gekreuzigt würde: Das Kreuz auf der rech-

ten Seite, mit dem hängenden Tuch als Karfreitagskreuz mar-

kiert, bildet das Verbindungselement zum Himmel, wo der als

dicklicher Greis in grober Untersicht gezeigte Gottvater herab-

blickt. Anzinger malte ihn als eine ,,Metapher der Mächtigkeit,

verschnitten mit Humor, um der grauslich-bedrohenden Grö-

ße die Spitze zu nehmen"36. Diesen bekrönen Putti, angstvoll

und bewegt in die Ferne blickend, mit einem Heiligenschein
wie mit einem schweren Teller. Die Geisttaube weist die Sze-

ne als trinitarisches Geschehen aus.

Die beiden unteren Bildfelder werden von Hieronymus mit
dem Löwen, einer aufgeschlagenen Bibelübersetzung des Wüs-

tenvaters, sowie dem Kreuz, allesamt die klassischen Attribu-
te des Vulgata-Übersetzers der Heiligen Schrift, beherrscht. Im
unteren Teil schließlich, erneut durch einen Löwen/Leopar-
den vermittelt, dominieren drei Männergesichter die Szene.

Die rechte Figur erscheint als weiser Greis. Bart und Kopfbe-

deckung weisen auf einen Juden hin. Die mittlere Figur, deut-

Iich jünger dargestellt, scheint dem Alten etwas einzuflÍistern,
zugleich mit dem Finger nach links oben weisend: der Finger

geht in die Ferne zum Männerzeichen, vorbei an der in Rot

hinterlegter Strichfigur: (des Oberösterreichers) Adolf Hitler.

Anders als das Männerfenster in waagrechtem Bildaufbau
in Form einzelner Bildkompartimente, ist das Frauenfenster

durch Diagonalen geprägt. Dennoch ist der Gesamteindruck

'weich, floral, harmonisch, wie ein Blumenst¡auß"37. Darge-

stellt sind ganz oben die Verkündigungsblume, die wie aus

dem Schnee der umliegenden Berge in die Verkündigungssze-

ne einmündet; gefolgt von der Krönung Mariens. Das Weiß lei-
tet zur nächsten Szene über, vorbei an Löwen und Engeltrau-

ben, einem Vogel, einem Adler mit Krone. Das uralte Motiv der

Anna-Selbdritt (Anna, Maria und Jesus), in den Renaissance-

meistern zu besonderer Blüte gebracht, schließt sich an. In de¡

Geburtsszene wird das Kind ans Kreuz geheftet, ein Rückgriff
auf die ersten Krippendarstellungen, wo die Krippe zum Altar
avanciert. Aus der Ferne sehen Burka tragende Frauen zu. An
der Unterkante der von zahlreichen Putti und Tieren aufgelo-
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Pfarrkirche St Johannes Ev.
Weyer, G lasfenstergestaltung von
Siegf ried Anzìnger, ,, Frauenfens-
ler'j 2008 Folo: Hans Haas

Pfarrkirche St Johannes Ev,
Weyer, Glasfenstergestaltung von
Siegf ried Anzinger,, Mãnnerfens-
ter'j 2008 Foto: Hans Haas
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Silke Rehberg

Innovationen im Themenfeld ,,Ikonografie" finden sich auch in

densiebenKreuzweg-GlasfensternderinSendenhorst(NRW)
lebenden Künstlerin SilkeRelúerg (-1963)' die sie 2008 für die

KircheSt.JosefMünster-KinderhausinMünsterSesta]tethatte:
EinLaboratoriumzwischenbekanntenZeichen,symbolischen

Tieren, kunstgeschichtlichen Zitaten und neuen Bildkomposi-

tionen. Zu betonen ist in dieser Hinsicht zunächst der demo-

kratische Prozess, der dieser Gestaltung vorausgegangen war'

sie wurde von einer fachkundigen Jury um den Theologen und

überfordert oder unangenehm bedrängt' Und doch regen die

Versatzstücke im Bild zum Denken an: Der große Schatten ei-
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St Josef Kinderhaus, Münster, Glasfensterge-

staltung von Silke Rehberg: erstes Fenster ,'Je-

sus wird verurteilt'; 2008 (a); zweites Fenster

,,Jesus nimmt das Kreuz und begegnet selner

Mutter und den weinenden Frauen'j 2008 (b);

drittes Fenster ,,Jesus fällt dreimal unter dem

Kreuz'j 2OO8 (c); viertes Fenster,,Das Schweiß-

tuch derVeronica'l 2008 (d); fúnftes Fenster

,,Jesus wird ans Kreuz geschlagen'j 2008 (e)

sechstes Fenster ,,Jesus stirbt am Kreuz'l 2008

(f); siebtes Fenster ,,Jesu Grablegung'i 2008

(g). Fotos: StePhan Kube, Greven
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